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HmssMMM bei NSDAP.
Berlin , 17 . März . Auf Anordnung des Innenministers

Scoering wurden heute in stanz Preußen bei sämtlichen
Geschäftsstellen und Gauleitt . ngen der Nationalsozialistischen
Partei Haussuchungen vorgenommen .

Der Minister begründete die Maßnahme folgendermaßen :
Polizeilich sei festgestellt morde » , daß am Wahltast ( 13 . März )
die sostenannten SA . -Formationen der NSDAP , ans An -
ordnunst der Münchner Befehlsstelle in Alarmbereit¬
schaft gestanden Hütten .

Im Kreis Oldenburg (Holstein ) und in Wandsbek sei den
Angehörigen der SA . aufstesteben worden , sich am 12 . März
für längere Zeit mit Prooiantzu versehen Es sei
beabsichtigt gewesen , diese SA . -Leute auf Kraftwagen
nach Berlin zu transportieren . Im südlichen Hol-
stein seien überall Zusammenziehungen der SA . am Wahl¬
tag beobachtet worden .

Im Kreis Süd -Tondern (Schleswig ) habe ein SA . - Führer
in einer vertraulichen Führerbesprechung erklärt , dis aktive
SA . müsse den zur Macht gekommenen Hitler in den Groß¬
städten unterstützen , da dort die Polizeikräste nicht aus -
reichen. Die aktive SA . würde für diese Tätigkeit Gewehre
aus den Beständen der Polizei erhalten . In Flugblättern
habe die NSDAP , die Polizeibeamten aufgcfordert , weder
Gummiknüppel noch Schußwaffen gegen Nationalsozialisten
anzuwenden . In den Kreisen Einbeck, Salzwedel und Pinne¬
berg seien bei den SA . Waffen gefunden worden . Bei
Durchsuchungen in Berlin seien Auszeichnungen gefunden
worden , wonach eine Einschließung B e r lins durch
Berliner SA .- Einheiten mir Unterstützung der im weitere »
Umkreis in der Provinz zusammengezogenen SA . - Formatio¬
nen vorbereitet worden seien . In einem in Schneidemü -Hl der
Polizei in die Hände gefallenen „Alarmbefehl " seien An¬
weisungen über die Anmarschstraßen angegeben . Vieh¬
bestände , Kartoffeln und Erbsen seien durch die SA . - Kom -
mandos sicherzustellen , Bäckereien zur Bratherstellung zu be¬
setzen . Die Waffen der Landesverteidigung seien von dem
Sturmführer zu beschlagnahmen und beim Transport zum
Alarmsammelplatz mitzuführen .

In den Unterkunftsorten , die für die einzelnen Sturm¬
banns genau festgelegt und verteilt werden , sollen die Ge¬
meindevorsteher und Landjäger durch Sonderkommandos
festgesetzt , die Fernsprechagenturen und Telephone besetzt
werden .

' Ein Rundschreiben vom Februar dieses Jahres des In¬
spekteurs der Motorstürme und Staffeln der NSDAP , aus
München gebe die Richtlinien und eine genau ausgearbeitete
Karte der Sammelpunkte , die durch Kraftwagen und Motor¬
räder von Nord - und Mitteldeutschland bis nah München zu
organisieren seien . Diese Anordnungen treten in Kraft , wenn
das ausaegebene Stichwort mitgeteilt werde . Das Stich¬
wort hieß : „ Großmutter gestorben . Max " .

Alle diese Vorbereitungen seien Borbereitungen und
Rüstungen für den Bürgerkrieg , die von dem Vor¬
wand , nur für Unruhen von kommunistischer Seite zu gel¬
ten , nicht gedeckt werden . Die preußische Regierung sei
nicht gewillt , sehenden Auges ein Heer ausrüsten zu lassen,
das nicht nur aus eine Herabminderung der Staatsautorität
hinauslaufe , sondern auch ein üändiges Element der Be¬
unruhigung sei .

Das Reich hält sich zurück
Berlin , 17 . März . Bon seiten der Reichsregierung

wird amtlich erklärt , daß die R e i ch s st e l l e n mit de m
neuen Vorgehen des preußischen Innen¬
ministers nichts zu tun haben . Die Haussuchun¬
gen seien vom Reich weder angeregt noch angcordnet
worden .

Minister Severing hat mit solchen Ueberraschungen , wie
in Thüringen und Darmstadt , wenig Glück gehabt .

Wen es Mieder Krieg De
Warschau , 17 . März . Ein Merkzeichen für die St

mung aus dem flachen Land in Polen war die Aeußerieines Abgeordneten im Sejm bei der Beratung des Ermc
tigungsgesetzes . Der christliche Demokrat Bittner erkläi
„Das , was ich aussprechen werde , erfüllt mich selbst
Trauer . Aber ich kann nicht umhin , Sie zu fragen : Mack
Sie sich eigentlich klar , was man heute im polnischen D
spricht , was man im polnischen Dorf denkt ? Im polnisck
Dorf spricht man von Krieg , und was das schlimmsteman freut sich dort auf den Krieg . Natür !

^ d ' e Bauern nicht etwa darauf , daß sie wieder
^ r - U S ' ehe » müssen , sondern sie freuen sich darüb»atz sie Gewehre in die Hand bekommen sollen , und daßdie Gewehre nicht in der Richtung zu ve

gedenken , die wir uns wünschl

ragessMWl
Wie verlautet , ist es wahrscheinlich, ck . , hs !ag

aus 12 . April einberusen wird , um die erste Lesung des
Haushallplans vorzunehmen , der bis Ende Juni verabschie¬
det sein muß. Der Aellestenrat wird demnächst über die Ein¬
berufung Beschluß fassen .

Der Reiäfsrat hat die Vorlage bekr. Markierung der
Eier angenommen . Demnächst soll Mais sür Geflügelhal¬
tungen verbilligt werden .

Durch Reichsverordnung werden politische Versammlungen ,
Aufzüge unter freiem Himmel, Verbreitung von Plakaten
und .Flugblättern vom Palmsonntvag bis zum Weißen
Sonntag mittags 12 Ahr (29. März bis 3 . April ) verboten .

Die Reichslagsfraktion der Deukschnationalen Volkspartei
ist auf 1 . April und der Parkeivorsland aus 2 . April nach
Berlin einberusen, um die Vorbereitungen sür den Wahl¬
kampf in Preußen zu beraten.

Der Aampfblock Schwarz - Weiß Rot wird , der „ kreuz -
Zeitung

" zufolge , im zweiten Wahlgang keinen Kandidaten
aufstellen.

Au den Haussuchungen bei den Geschäftsstellen und Gau -
leitungen der NSDAP , in Preuße » kündigt die Pressestelle
bei der Reichsleilung der NSDAP , in München eine Er¬
klärung an , teilt aber bereits jetzt mit , daß die NSDAP ,
alle rechtlichen Maßnahmen ergreifen werde , um dem auf
die Landkagswahlen berechneten Vorgehen des preußischen
Innenministers entgegenzutreten , das geeignet sei , die von
der NSDAP , in vorbildlicher Weise gehaltene Ruhe und
Ordnung zu gefährden und künstliche Unrnhestimmunq in
der Oefsentlichkeil erst hervorznrufcn , die ohne Ne Maß¬
nahmen der preußischen Polizei nicht vorhanden gewesen sei .

Das Reichsgericht hat die von der Staatsanwaltschaft
gegen die Freisprechung der Slahlhelmsührer Scldke und
Duesterberg und des Schriftleiters kleinau durch die Große
Strafkammer in Berlin eingelegte Revision verworfen . Sie
waren wegen Pergehens gegen das Republikfchutzgeseh in
erster Instanz durch das Schöffengericht Berlin -Mitte zu
Geldstrafen verurteilt worden . Es bleibt also beim Freispruch.

Der kommunistische Bürgermeisters in Mörfelden ( Hessen )
wurde feines Amtes enthoben.

Der memelländische Landtag tritt am 22 . März zu¬
sammen.

Die Worte des Abgeordneten erregten einen wahren
Sturm . In der Tat ist beachtenswert , daß es nicht etwa ein
Kommunist und auch nicht ein Vertreter der durch die
Drangsalierungen zur Verzweiflung getriebenen Weißrussen
oder Ukrainer , sondern daß es der Vertreter der national¬
polnischen und im allgemeinen gemäßigten Christlichdemo¬
kratischen Partei war , der diese Warnung auszusprechen für
notwendig hielt .

Reue Nachrichten
Osthilfe für Bayern

München , 17 . März . Zu der vielnmstrittenen Frage , ob
Bayern entgegen der ursprünglichen Absicht der Rcichs -
regierung wieder an den Osthilfemittein beteiligt werden
soll , wurde im Landtag amtlich miigeteilt : In langwierigen
Verhandlungen sei es der bayrischen Regierung gelungen ,
die Reichsregierung zu bestimmen , daß sie drei Millio¬
nen Mark für landwirtschaftliche Entschuldung im ban¬
rischen Ostgebiet zur Verfügung stelle. Dieser Vereng solle
solchen Betrieben zusliehen , die in ihrem Bestand gefährder
seien.

Die Postabstndung für Württemberg und Bayern
Berlin . 17. März . Der Berwaltungsrat der Reichspost ,

der gegen die Ausbezahlung der Postabfindung an Würt¬
temberg und Bayern aus Mitteln der Reichspost ist , hak
beschlossen , die Postverwaltung zu ermächtigen , die für 1932
nach dem Gesetzentwurf der Reichsregiernng vorgesehenen
Beträge nur darlehensweise zur Verfügung zu
stellen .

Aufruhr in einer hessischen Gemeinde
Darmstadl , 17 . März . Seit einiger Zeit konnten , wie

T . U . meldet , stattliche Zuschüsse für die Auszahlung der
Wchlfahrtsunterstützungen in Mörfelden bei Groß -
Gerau nicht gewährt werden , da sich der Bürgermeister
Zw inning , ein Kommunist , weigerte , die vom Kreisamt
eingeführte getrennte Steuer durchzuführen . Der kommu¬
nistische Beigeordnete Bitsch , der Vertretung des
Bürgermeisters , der infolge eines AMorradunfalls im
Krankenhaus liegt , hätte übernehmen müssen , weigerte sich ,
den Eid auf die Verfassung zu leisten , so daß ihm vom
Kreisamt dt« Geschäftsführung untersagt werden mußte . . An

feiner Stelle beauftragte das Kreisamt Groß -Gerau einen
seiner Beamten mit der vorläufigen Verwaltung des
Bürgermeisteramts . Als nun der Beamte am Mittwoch in
Mörfelden eintraf , hatte eine über tausendköpfige Menge
das Rathaus besetzt . Die Menge beschimpfte den Beamten
und griff ihn tätlich an . Ebenso erging es den wenitzen an¬
wesenden Gendarmeriebeamten . Da auch die Ferusprech -
Leitungen durchschnitten waren , mußte auf Umwegen .Polizei
aus Darmstadt angefordert werden . Als sie eintraf , wurde
sie bei dein Versuch , die Straße zu räumen , aus der Menge
heraus mit Steinen beworfen und beschossen . Erst all¬
mählich gelang es , das Rathaus zu besetzen. Mehrere Per -
sdnen wurden verhaftet .

Die Besprechungen über den Donauplan
Genf , 17 . März . Die Besprechungen über die Pläne

einer Wirtschaftshilfe für die Donauländer sind größtenteils
abgeschlossen. Man hat sich nunmehr entschlossen, die Frage
auf diplomatischem Wege meiterznbehandeln mit dein
Ziel , daß zunächst einmal die vier interessierten europäischen
Großmächte — Deutschland , Frankreich , Italien und Eng¬
land — zu einer Vereinbarung zu kommen suchen. Die
Frage einer finanziellen Hilfe , allenfalls durch eine
Völkerbundsanleihe , wird zur Zeit erörtert . Die deutschen
Vertreter , Ministerialdirektor Dr - Posse und Legationsrat
von Heeren , sind heute nach Berlin zurückgereist

Die bulgarische Regierung hat laut „Times " in
Paris mitgeteilt , daß sie am Donaubund teilzunehmen
wünsche.

Ein englischer Minister zur Tributfrage
Paris » 17 . März . Ein Mitarbeiter der Pariser Zeitung

„ L 'Ordre " will mit einem englischen Minister , dessen Rann ?»
er nicht nennt , über die Tributfrage gesprochen haben . Der
Minister habe erklärt , der endgültige Schluß der Tribute
erscheine den Engländern als Schuldner Amerikas nützlicher
als das VerspreHen einer etwaigen Wiederaufnahme der
Zahlungen . England gehe von dem Grundsatz aus , daß
ein wohlhabendes Deutschland für den Frieden weniger
gefährlich sei als ein ausgehungertes . Ein ausgehungertes
Deutschland drohe England auf zahlreichen Märkten in fünf
Jahren zu verdrängen .

Ein Ergebnis des Alkoholverbots
Washington , 17 . März . Bei einer Aussprache über das

Alkoholverbot beschrieb der demokratische Abgeordnete aus
Maryland , Linthicum , die zwölf Jahre , die seil der Ein¬
führung der „ Prohibition " vergangen sind . Seit 1920 habe
ganz Amerika unter diesem Gesetz zu leiden gehabt . 700 000
Personen seien wegen Verstößen gegen das Alkoholverbot
verhaftet und eine halbe Million sci verurteilt worden .

' Dir
Gefängnisse seien überfüllt , und der Fiskus habe nicht wen : -
ger als 10 984 Millionen Dollar an Steuern eingebüßt .
800 Millionen Dollar habe man an Strafen eingenommen
und 231 Millionen Dollar seien an Eigentum zerstört
worden .

Brasilianisches Strafverfahren gegen den Kapitän
der „ Baden "

Rio de Janeiro , 17 . März . Der Staatsanwalt hat g : g : n
den Kapitän des deutschen Dampfers „ Baden , Lmil

'
^ ol -

lin , ein Strafverfahren eingeleiket , weil er angeblich Be¬
fehlen der brasilianischen Behörden nicht Folge geleistet
habe .

Keine Anerkennung der Mandschurei
Washington . 17 . März . Im Auswärtigen Amt wurde

erklärt , daß weder Amerika die mandschurische Regierunganerkennen werde noch daß es angesichts des Artikels 2
des Reunmüchtepak .ts für irgendeine linilerzeichnermacht
zulässig erscheine , diese Regierung als rechtmäßige Bsrtre -
tung der mandschurischen Provinzen Chinas anzüerkennen .

Dänemark will Heer und Flotte behalten
Kopenhagen . 17 . März . In der ersten Kammer des

Parlaments wurde die A b r ü st u n g s v o r l ag e der
Regierung , die die Abschaffung von Heer und Marine

> und die Einführung eines Wachkorps zur See und zu 'Land
> »vrsah , in der zweiten Lesung mit 38 gegen 33 Stimmen

« bgelehnt . Die Bauernpartei machte den Vorschlag ,
das stehende Heer um 2000 auf 8000 Mann herabzusetzen ,
was eine jährliche Ersparnis von 6 Millionen Kronen be¬
deuten würde . Nach Zeitungsmeldungen soll zwischen der
Bauernwartei und der Regierung über die Vorlage bereits
ein« Einigung erfolgt sein .

Xsue ttLdsre ttsnüelssckule Osliv
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WktlemberMer ksnblsg
Slultgarl , 17 . März .

Der Landtag stiminte in seiner heutigen Sitzung den

Ininativgesetzenuvurf betr . Auslösung des Landtags zu
Darnach endet die Wahldauer des am 20. Mai 1928 gewahl
Len Landtags am 9 . Mai 1932. Zu einer kritischen Aus

spräche führte die Große Saz . Anfrage betr . die Gründung
einer W ü r t t e m b e r g i s ch e n Bank unter Bckuligung
des Staats . Finanzminister Dr . Dehlinger erklärte seine
Bereitwilligkeit , im Finanzausschuß Aufklärung zu geben ,
sobald die mit der württ . Wirtschaft und den maßgebenden
Berliner Stetten schwebenden Verhandlungen abgeschlossen
sind. Abg . Keil (S .) entgegnete , es widerspreche den Ge¬

pflogenheiten , den Landtag vor vollendete Tatsachen zu stel¬
len . Finanzminister Dr . Dehlinger erwiderte , die An¬
gelegenheit ertrage im jetzigen Zustand keine Besprechung
in der Oesfentlichkeit. Seit den letzten Besprechungen dar¬
über habe keine Sitzung des Finanzausschusses stattgesunden .
Bon einer „Brüskierung " des Landtags sei keine Rede .

Bei der 3. Lesung des Sparkassengesetzes wurde folgende
oon dem Abg . Hagel ( VRP .) beantragte Entschließung
angenommen : : Um das Vertrauen zu den öfserrtlichen Spar¬
kassen möglichst zu heben und wiederherzustellen , wünscht der
württ . Landtag , daß die Regierung in Gemeinschaft mit den
Sparkassen und Organisationen der Sparkassenejnleger eine
Verbesserung der S p a r k a s s e n a u s w e r l u n g
nach dem Vorgang der sächsischen , preußischen , hamburgrschen
usw. Regelung anstrebt . In der Schlußabstimmung wurde
das Sparkassen ge setz gegen die Trimmen der Kom¬
munisten angenom m e n .

Alsdann wurden die Anträge des Abg . Bauser (VN . )
betr . Maßnahmen zur Behebung der Arbeits¬
losigkeit behandelt . Abg . Schneck (Komm .) wandte sich
gegen die Arbettsdienstpslicht . Abg . Weimer (S .) bezeich¬
net« die Anträge als praktisch undurchführbar , während der
Aug . Dr . Hölscher ( DR . ) die A r b e i t s d i e n st p s l i ch t
als einen Weg und ein Mittel zur Befreiung Deutschlands
von der Sklaverei bezeichnet« . Abg . Bauser ( VRP .) be¬
gründete eingehend seine Anträge und hob hervor , daß die
Arbeitsdienstpflicht kommen müsse. Nach weiteren Ausfüh¬
rungen der Abgg . Kling (EVD . ) und Stoß

'
(BB . ) wur¬

den die Anträge Bauser , betr . ländliche Siedlung , freiwil¬
liger Arbeitsdienst und Preissenkung angenomme n.

Eine Eingabe des Württ . Beamtenbunds betr . Aufhebung
der Sonderbelastung der württ . Beamtenschaft wurde der
Regierung zur Berücksichtigung übergeben . Ein foz.
Antrag betr . Rückgängigmachung der Herabsetzung der
Holzhauerlöhne wurde mit 29 Enthaltungen gegen
22 Ja -Stimmen abgelehnt . Angenommen wurde ein
Antrag Bauser (VRP .) und Kling (EVD . ) , den soz . Ant .-rg
betr . die Akkordsätze der Holzhauer der Regierung zur Er¬
wägung zu übergeben . Aus der Tagesordnung der morgigen
169 . und letzten Sitzung dieses Landtags steht die Beratung
über die Errichtung einer neutralen Schiedrstells .

Mirllembers
Stuttgarl . 17 . März .

Die Handelskammer hat einstimmig die bisherigen stello.
Vorsitzenden , Generaldirektor Dr . Theurer und Geheim -
rar Fische r , sowie als weiteren stellvertretenden Vorsitzen¬
den Emil Stübler gewühlt .

Prüfung im Wasserbaufach . Bei der in der Zeit vom 12
bis 20 . Februar d . I . abgehaltenen Prüfung im Wasserbau -
fach sind 27 Baumeister für befähigt erklärt worden . Sie ,
haben die Bezeichnung „ Wasserbautechniker " erhalten .

Aufhebung der Zollämter Iagstfeld und Kirchhejm u. T .
Mit Wirkung - vom 1 . Juli 1932 werden die Zollämter Iagsl -
fels (Hauptzollamtsbezirk Heilbronn ) und Kirchheim u . T .
(Hauptzollamtsbezirk Reutlingen ) aufgehoben . Die Geschäft?
des ausgehobenen Zollamts Iagstseld übernimmt das Haupt -
zvllamt Heilbronn , die des aufgehobenen Zollamts Kftch-
heim u . T . das Zollamt Nürtingen .

Dritte Lebensnnkkelspende der Württ . Rothilfe . In diesen
Tagen findet die dritte Lebensmitteloerteilung an Bedürf¬
tige in Stuttgart statt . Es sind rund 13 500 Pakete , die
abgegeben werden . Leider konnten bei den Verteilungen
nicht alle Notleidenden bedacht , sondern nur die Bedürf¬
tigsten herausgegriffen werden . Immerhin darf wohl an¬
genommen werden , daß insgesamt 35 000 Lebensmittel¬
pakete Tausenden von Familien eine willkommene und wert¬
volle Beihilfe und Erleichterung für die Lebenshaltung ge¬
bracht haben .

Erleichterung für Laugesuche . Der Bund Deutscher Ar¬
chitekten , BDA ., Landesbezirk Württemberg und Hohen -
zolkern. hat auf seiner diesiäkriaen Iabresverl ' cimmluua tot-

lDr'Ss 'iOk
Geschichte einer Liebe von Paul Grabein

Lop ^ rrgstt 1830 bz - Lomanäiensl „vißo
" Berlin IV 30 .

S2 . Fortsetzung . Nachdruck » erboten .

Wigand sah sie überrascht an : „Wix — Sie als Kranken¬
schwester ausgebildet ? " Doch Ursula fuhr fort :

„Fräulein von Rommertz trägt sich feit langem mit dem
Plan , eine Privatkltnik etnzurichten . Sie ist sehr vermögend
und hat beste Beziehungen , darunter solche zu ersten ärzt¬
lichen Autoritäten . Nun ist meine Freundin durch das Ver¬
fügbarwerden ihres bisher anderweitig angelegten Kapi¬
tals in die Lage versetzt , den lang gehegten Gedanken end¬
lich auszuführen : der Plan ist von ihr schon in allen Einzel¬
heiten erwogen worden . Patienten sind ihr von befreun¬
deten Aerzten in Aussicht gestellt worden , das Pflegerin¬
nenpersonal würde in bester Auswahl zur Stelle sein , die
geeigneten Räumlichkeiten wären auch da , kurz : es fehlt nur
eins noch : der behandelnde Arzt . Fräulein von Rommertz
hat in dieser Beziehung ganz besondere Wünsche . Sie möch¬
te nur mit einem schon gereifteren , erfahrenen Arzte Zu¬
sammenarbeiten , einem Herrn von ernstem , sympathischen
Wesen , der außerdem bereits eine langjährige Praxis als
leitender Arzt einer Klinik oder eines Sanatoriums mit sich
bringt .

Ursula machte eine kurze Pause ; nun sprach sie weiter :

„Diese Mitteilungen beschäftigten mich begreiflicherweise leb¬

haft ; dann kam meine Tante heim , und von ihr erfuhr ich
erst , was Sie bestimmt , aus der Heimat fortzugehen . Da
schoß es mir sofort durch den Kopf : Welch glückliches Zu¬
sammentreffen ! Sie wären ja ganz die Persönlichkeit , wie
meine Freundin sie braucht ! Und andererseits , Sie fänden

» ende Entschließung gefasst : Im .Hinblick aus die derzeitige
katastrophale Lage der Bauwirtschast im allgenieinen , wie
der freien Architektenschaft im besonderen » richtet der BDA .
an alle Baupolizeibehörden die ernste Mahnung , den we¬
nigen heute cinegreichren Bangesuchen alle erdenklichen Er¬
leichterungen zu gewähren und sie im Genehmigungssall
rasch und positiv zu behandeln . Eine etwa ans Grund von
Verstößen gegen bestehende Vorschriften beabsichtigte Nicht-
genehmignng muß unter allen Umständen vermieden wer¬
den . Der BDA . erwartet von Staat wie Gemeinden im Zu¬
sammenhang damit eine Revision vieler die gesunde und
fortschrittliche Entwicklung des Bauwesens hinderlichen Vor¬
schriften und Paragraphen und glaubt , daß die Erfüllung
seiner Forderung dazu beiträgt , der Banwirlschaft wenig¬
stens ein Minimum an Arbeit znznführen , um sie vor dem
völligen Erliegen zu bewahren .

Die Jahreskagungen des Deutschen Ausland - Instituts
1932 . Der Vorstand des Deutschen Ausland -Instituts hat
in seiner letzten Sitzung beschlossen , die diesjährigen Ver¬
sammlungen der Institutskörperschaften , entsprechend der
schwierigen Wirtschaftslage , in einfachstem Rahmen statt¬
finden zu lassen.

Feriensonderzüge im Juli 1SZ2 . Die RBD . Stuttgart teilt
mit : Zu Beginn der großen Schulferien werden in diese !»
Jahr wieder Feriensonderzüge von Stuttgart - Hbf . aus aus -
geführt werden , und zwar voraussichtlich am 27 . Juli nach
Berlin und Bremen , am 28 . Juli nach M ü n ch e n und
Hamburg und am 29 . Juli nach Dortmund und
Stralsund ( letzterer über Hof — Leipzig ) . Die Ferien¬
sonderzüge Seebad Heringsdorf werden Mitte Mai für das
ganze Reichsbahngebiet festgelegt werden . Die Fahrpreise
werden gegenüber dem Vorjahr im allgemeinen unverändert
bleiben .

Führung in der Staatsgalerie . Am Samstag , den 19 .
März , vormittags 11 Uhr findet eine Führung in der Samm¬
lung Deutscher Meister des 17 . und 18 . Jahrhunderts stall .
Teilnahme und Eintritt frei . Die Staatsgalerie , Neckarstr . 32 ,
ist ebenso wie die übrigen Abteilungen der Lanbeskunstsamm -
lungen nunmehr auch nachmittags von 15—17 Uhr geöffnet .

Stuttgarter Rechtsanwalt mit Kraftwagen verunglückt .
An der sog . Kälberstelle zwischen Dettenhausen und Beben¬
hausen verunglückte am Mittwoch nachmittag der Stuttgarter
Rechtsanwalt Dr . Uhlman n , der mit einem Kraftmagen
zu einem auswärtigen Termin fuhr . Der Wagen kam ins
Schleudern und überschlug sich . Die beiden Insassen wurden
herausgeschleudert und kamen mit Prellungen und Quet¬
schungen davon . Der Wogen wurde vollkommen zertrümmert .

Beschlagnahme der Südd . Arbeiterzeitung . Die Nummer
53 der „Südd . Aibeiterzeitung " vom 17 . Mürz ist beschlag¬
nahmt worden .

Die Nummer 63 des N .S .- Kuriers vom 16 . Mürz 1932
ist beschlagnahmt und eingezogen worden .

Todesfall . Im Alter von 75 Jahren ist hier Bankdirekior
Oskar Fischer gestorben . Cr war zuletzt stellvertretender
Direktor bei der Württ . Girozentrale .

Keine Weihnachtsmesse mehr ? Die Wirtschastsabteilmig
des Eemeinderats hat einen Antrag angenommen , die
Weihnachtsmesse in Zukunft nicht mehr abzuhalten . Die letzte
Endentscheidung liegt beim Gemeinderat .

Verhängnisvoller Streit . Eine seit mehreren Worft
bestehende Feindseligkeit unter Nachbarn einer Wohniiedlun :
in Böblingen führte am 15 . Januar zu einer blutige !
Schlägerei mit tödlichem Ausgang , die jetzt vor dem Schwur
gericht ihre Sühne findet . Der 41 I . a . verh . Erdarbeiter
Hermann Ketten mann von Böblingen hatte anläßlich
einer Auseinandersetzung wegen einer Lohnforderung an sei¬
nen Nachbar Klein dessen Ehefrau mit einem Holzscheu
bearbeitet . Im Verlauf der folgenden Wochen kam es mehr¬
fach zu weiteren 'Auseinandersetzungen , bis die beiden Nach
barssöhne mit dem Angeklagten Kettenmann in Streit ge¬
rieten . Dabei wurde einer der Söhne des Klein durch Ket¬
tenmann mit einem Brotmesser niedergestochen . Der Ange
klagte machte vor dem Schwurgericht Notwehr geltend . Trotz
umfangreicher Beweisaufnahme ließ sich ein Augenschein
nicht vermeiden , weshalb die Sitzung bis Freitag vormittag
unterbrochen wurde .

Devisen im Stiefelabsatz . Unter Anwendung eines allen
Schmugglertricks versuchte der 38 I . a . ledige Zahnarzt Dr .
Edmund Kunz von Nürnberg die Devisen -Notverordnung
zu umgehen . Mit einer Schuhmachermerkstatt im kleinen
reiste er zwischen Deutschland und der Schweiz hin und her ,

Bel Schmerzen in den Gelenken und Gliedern haben sich!
Togal -Tabletten hervorragend bewährt . Zahlr , Dankschreiben
über Togal bei veralteten Leiden , bei denen kein and . Mittel hals
Ein Versuch überzeugt ! Fragen Sie Ihren Arzt . In all . Apoth .
Ermaß . Preis Mk . 1 .25. um, .. o>46 '» 74,3 ",i ->c<a. ,»>!»

hier einen Wirkungskreis , der Sie voll befriedigen könnte .
Sie brauchten so nicht den ungewissen , folgenschweren Schrtt
uszjvhas zvuustz asq usqsrjg siZ — un ; nk sqmsaZ srq m

Das war sofort mein Gedanke , auch Tante Marie stimmte
mir gleich aufs lebhafteste bei , nun und so erlaubte ich mir
dann , Sie telegraphisch herzubitten . Hoffentlich sind Sie mir

nicht böse über die Dringlichkeit ? " Sie sah ihn mit einem

aufleuchtenden , bittenden Blick an . „Ich würde mich ja so
freuen , wenn ich meiner Freundin bei ihrem Vorhaben Hel¬
sen könnte . Ich habe mir sogar schon erlaubt — allerdings
etwas voreilig , nicht wahr ? — ihr von Ihnen zu sprechen ,
in der Freude über meinen glücklichen Einfall . Wenn Sie

mich nun doch nicht im Stich lassen wollten ! — Wäre denn
das wirklich nichts für Sie ? "

Ihre Miene überschattete sich , denn sie hatte gesehen , wie

sein Gesicht immer ernster und ernster wurde . Nun erwi¬
derte er langsam :

„Ich danke Ihnen , daß Sie an mich gedacht haben . Und
Sie haben recht , diese Tätigkeit könnte mich wohl locken,
aber — es ist nun zu spät , um diesen Vorschlag anzuneh¬
men .

"

„Warum zu spät ? Wegen Ihrer Meldung nach Kabul ? "

Es war dies zwar nicht der ausschlaggebende Grund ,
doch Wigand nickte . Immerhin , mochte sie es so glauben !

„Aber Sie sind ja noch nicht endgiltig angenommen !
Wenn Sie also sofort hingingen , Ihre Meldung zurück¬
zögen " —

Mit drängender Bitte sah sie ihn an .
Ein kurzes Ueberlegen — er konnte ihr doch seine in¬

nersten Empfindungen nicht preisgeben — dann sagte er :
„Wenn auch noch nicht offiziell übernommen , so darf

ich doch so gut wie sicher auf meine Einstellung rechnen . Ich
habe mich in der Sache angelegentlich bemüht , es wäre mir

höhlte seine Stiefelabsätze aus und verbarg darin Tausende
von Reichsmark , die er so über die Grenze nach der Schweiz
brachte . Dort kaufte er sich dafür Wertpapiere , die in Deutsch¬
land höher notiert wurden , und die er dann nach Deutschland
brachte , wo er sie mit nicht unerheblichem Gewinn veräußerte .
Das Urteil des Schnellschösfengerichts lautete aus 6 Monate
Gefängnis und 120 Mark Geldstrafe . Außerdem wurden
20 000 NM . zugunsten des Reichs eingezageu .

Beim Arbeitsgericht Siullguri sind im Jahr 1931 3074
Streitfälle gegen 286t im Vorjahr anhängig geworden , da¬
von über die Halste von seiten der Angestelltenschaft . Bon
Arbeitgebern wurden 473 , von Arbeitnehmern 2601 Fälle
varaebracht . Berufung wurde in 104 Füllen eingelegt , wo¬
von 50 v . H . einen vollen , 11 v . 5) . einen Teilerfolg hatten .
Bor den Vorsitzenden fanden 316 , vor den Kammern 459
Sitzungen statt . Die Bersahren zeichneten sich im allgemeinen
durch Zeitkürzc aus .

Vom Tage . In einem Haus der Waiblingerstraße brachte
sich ein 35 I . a . Mann in selbstmörderischer Absicht Schnitt¬
verletzungen an beiden Armen bei . Er ist nach kurzer Zeit
den erlittenen Verletzungen erlegen . — Durch mutwilliges
Ziehen eines Straßenseuermelders wurde heute morgen die
Feuerwache 2 nach der Heilbrcmnerstraße gerufen . Als Täter
wurde der 28 I . a . in Cannstatt wohnhafte Straßenbahn¬
wagenführer Karl Staib ermittelt und festgenommen .

Aus dem Lande
Eßlingen , 17 . März . Der Haushaltplan für

1 932 . Im Haushaltsplan der Stadtgemeinde süc das
Rechnungsjahr 1932 stehen 5 444 655 RM . Ausgaben nur
2 874 655 RM . Einnahmen gegenüber , so daß ein Abmnngel
von 2 570 000 - RM . verbleibt .

Tübingen . 17 . März . Neue Wahlordnung der
Tübinger Studentenschaft . Das Kuttmmisteuum
hat in Uebereinsiimmung mit dem Großen Senat der Uni¬
versität den von der Tübinger Studentenschaft voraelegien
Entwurf einer neuen Wahlordnung zum Allgemeinen Stu¬
dentenausschuß zunächst probeweise auf die Dauer von vier
Semestern unier der Bedingung genehmigt , daß u . a . die
Zahl der Unterschriften , die für einen Wahlvorschlag er¬
forderlich sind , von 50 auf 30 herabgesetzt wird , und daß
ferner jede Fachschaft durch ein Mitglied im Asta ver¬
treten ist.

Zimmern ob Rottweil , 17 . März . Brand . Heute
nacht gegen 2 Uhr brach in dem großen , zweistöckigen Wohn -
und Oekonomiegebäude des Anton Mager Feuer aus . Das
ganze Anwesen brannte in kürzester Zeit völlig nieder . Mit
knapper Not konnte das Vieh gerettet werden , während das
Mobiliar und die Fahrnis völlig vernichtet wurden . Die
Entstehungsursache ist unbekannt .

Göppingen . 17 . März . Dach - und Fassaden¬
kletterer verurteilt . Mit einem ganz gerissenen
Einbrecher und Fassadenkletterer hatte sich das Anus¬
gericht Göppingen in der Person des verheirateten 30-
jährigen Hilfsarbeiters Georg Bromm aus Eislingen
zu befassen . In der Nacht zum 5 . Februar d . I . brach er in
eine einsam stehende Villa , in der er einige Zeit zuvor
Gartenarbeiten verrichtet hatte , ein . Weil sämtliche Türen
und Fenster in den unteren Stockwerken fest verschlossen
waren , kletterte er an der Fassade der Veranda empor und
gelangte von dort aus zu einem offenen Fenster des zweiten
Stocks . Dort nahm er alles , was irgend an Wert - und
Schmuck»« gen ständen vorhanden war , an sich , versteckte die
Beute in einer Dole und verschacherte sie nach und nach zu
Schleuderpreisen . Er widerholte seinen Besuch am 19 . Febr .,
um das , was er zurückgelassen hatte , zu holen . Da das Ein ;
steigsenster verschlossen war , kletterte er an der Haussafsade
auf das Dach und deckte dort mehrere Platten ab , um ein
doppeltes Dachfenster zu öffnen . Dabei wurde er entdeckt.
Wegen vollendeten und versuchten schweren Einbruch -
Diebstahls wurde er jetzt zu der Gesamtstrafe von 1 Jahr
und 8 Monaten Gefängnis und zu dreijährigem Ehrverlust
verurteilt .

Wegen Untreue und Unterschlagung ver¬
urteilt . Das Schöffengericht Göppingen verurteilte dem
41jährigen verh . Kraftwagensührer Josef Bachner von
Göppingen wegen Untreue und Unterschlagung zu der Ge¬
fängnisstrafe von 6 Monaten und Tragung der Kosten des
Verfahrens . Bachner hatte in seiner Eigenschaft als Kassier
und Führer eines Latrinenkraftwagenzugs der Stadt¬
gemeinde Göppingen in den Jahren 1926 bis 1931 insgesamt
über fünftausend Mark unterschlagen und veruntreut . Ein
weiterer mit in die Angelegenheit erwickelt gewesener städti¬
scher Arbeiter inußte freigssprochen werden . Ein dritter
Kraftwagenführer hatte nach Aufdeckung der Verschlungen
seinerzeit Selbstmord begangen .

Ahingen , OA . Göppingen , 17 . März . Ein Kind e r-

j : runken . Beim Spielen am Ufer der zurzeit hochgehen -

also höchst peinlich — kurzum , ich kann nicht mehr zurück !"

Entschlossen sagte er es , aber Ursula gab den Kampf noch
nicht verloren ; warm stellte sie ihm vor :

„Aber das kann doch nicht in Betracht kommen , wo es
sich um Ihre ganze Zukunft , um Ihr Lebensglück handelt !"

„ Mein Lebensglück ? " Es wetterleuchtete in seinem Ge¬

sicht auf , und sein schmerzerfüllter Blick brannte auf ihren

Zügen . Es war , als ob er noch etwas hatte sagen wollen ,
aber dann zuckte er die Schultern und blieb stumm . Doch
der bittere Ton und diese Gebärde hatten ihr genug gesagt ;
sie wußte nun , was ihn in Wahrheit Hinaustrieb .

Einen Augenblick rang Ursula , sehr blaß geworden , mit

ihrer Scheu ; aber sie hatte es sich gelobt ; sie wollte alte

Schuld gutmachen , also fort mit allen kleinlichen Bedenken !
Und so sprach sie :

„Ich verstehe Sie , und glauben Sie mir : Ich verstehe
Sie ganz . Denn ich teile Ihr Los — auch ich habe ein ver¬
lorenes Glück zu beklagen .

" Einen Augenblick schwieg sie,
schwer atmend . „Aber darf uns das bestimmen , uns selber
aufzugeben , uns irgendwohin treiben zu lassen — aufs Ge¬

ratewohl ? Nein , wir haben die Pflicht gegen uns selbst,
uns durchzukämpfen , nach dem Ziel , wohin uns unsere Le¬

bensaufgabe weist ! Die Ihre fordert es wirklich nicht , daß
Sie sich in ein abenteuerliches Dasein , in ein Spiel um

Gesundheit und Leben stürzen — nun , wo sich Ihnen un¬
vermutet so aussichtsreiche Möglichkeiten bieten . Ich kann
es mir auch nicht denken — ich kann mich nicht so in Ihnen
täuschen : Sie sind doch Mannes genug , sich nicht von Stim¬

mungen treiben zu lassen . Ihr Wille ist stärker — Sie wer¬
den tun , was die Pflicht gegen sich selbst, gegen die, die

Ihrer ärztlichen Kunst in der Heimat bedürfen , Ihnen vor¬

schreibt ! — Habe ich nicht recht ? " (Fortsetzung felgt ) .



den Fils siel der fünfjährige Josts Wagner ?n den Fluß .
Die Kameraden sprangen davon . Etwa 200 Meter abwärts
wurde das Kind durch einen Mann dem Wasser entrissen ,
es war aber bereits tot .

Aus Bayern . 17 . März . N a ch 1 4 I a h r e n . In Ober -
aminergau ist dieser Tage ein Päckchen eingetrosten , das ein
Notizbuch und ein Eisernes Kreuz enthielt . Es war an die
Familie Nutz adressiert und von einein englischen Soldaten
abgesandt , der die Geschichte dieser Gegenstände in einem
Brief niederlegte . Der englische Soldat erzählt , daß er im
Oktober 1918 auf dem Schlachtfeld zwischen den feindlichen
Schützengräben einen sterbenden Soldaten gefunden habe ,
den er nach seinem Notizbuch als einen Wilhelm Nutz aus
Oberammergau festgestellt habe . Es sei ihm nicht möglich
gewesen , eine nähere Adresse ausfindig zu machen , und erst
jetzt habe ihm ein Zufall zur Anschrift der Verwandten des
Gefallenen verholfen . Durch die englische Presse ging die
Meldung , daß Fräulein Anni Nutz , die in Oberammergau
bei den Passivnsspielen im Jahr 1930 die Rolle der Jung¬
frau Maria spielte , in England als Haustochter beschäftigt
sei ; er habe sich daraufhin an sie gewandt und die Adresse
der Angehörigen des Wilhelm Nutz erfahren . Auf diesen
Umwegen ist ein Eisernes Kreuz vom Kriegsschauplatz nach
London und schließlich nach 14 Jahren nach Oberammergau
relangt .

Birkmannsweiler , OA . Waiblingen . 17 , März . Er¬
schossen aufgefunden . Zn der Nacht auf Montag
hat sich ein junger , aus Hanweiler gebürtiger Landwirks -
sohn im Wald des der herzoglichen Renikammer gehören¬den Buchenbachhofs erschossen . Die Gründe , die den jun¬
gen Mann in den Tod getrieben haben , sind in dem Lösen
eines Verhältnisses mit einem Mädchen der Nachbar¬
gemeinde zu suchen.

Lkrohweilcr OA . Urach . 17 . März . Großes Bauern -
anwescn niedergebrannt In der vergangenen
Nacht brach in der Doppelscheune des Bauern Jakob Beck
Feuer aus , das das ganze landwirtschaftliche Anwesen in
Schutt und Asche legte . Ein Mutterschwein ist milverbrannt .
Sämtliche landwirtschaftlichen 'Geräte und der größte Teil
des übrigen Mobiliars und Hausrats sind dem Feuer zum
Opfer gefallen . Das lebende Inventar konnte in letzterMinute gerettet werden . Ein Rind mußte natgeschlachtetwerden . Als Ursache des Brands wird Kurzschluß an -

Reuttingen , 17 . Mürz . T a d e s st u r z mit dem Mo¬
torrad . Gestern abend stieß ein mit - zwei Reichswehr¬
angehörigen besetztes Kraftrad mit großer Wucht auf einen
Lastkraftwagen auf . Dem Führer des Kraftrads , dem
28 I . a . ledigen Obergefreiten Anton Kohlschreiber , gebürtigaus Gmindersdorf , wurde die Schädsldecke zertrümmert .Der Tod trat auf der Stelle ein . Der Beifahrer des Kraft¬rads trug eine starke Prellung des rechten Auns davon .

Göppingen , 15 . März . Aufgeklärter Unglücks
fall . Der in der Nacht zum Dienstag vergangener Woche
auf der Straße Klein -Eislingen — Göppingen in besinnungs¬
losem Zustand auf der Straße liegend aufgefundene Anton
Staudenmaier von Salach wurde von keinem Fahrzeug an¬
gefahren , er war vielmehr aus dem Heimweg nach Salach
und stürzte im Dünkel der Nacht durch einen falschen Tritt
vom Gehweg nach der Straße io unglücklich, daß er bewußt¬
los liegen blieb . Der Zustand des Verunglückten ist jetzt
zufriedenstellend .

Ludwigsburg , 15 . März . Schwe r e rUnfall eines
Nadfahrers . Gestern abend zwischen 6 und 7 Uhr
stieß ein Radfahrer aus Marbach mit einem Kraftwagen
zusammen . Der Fahrer wurde auf den Kühler geworfen .
Durch den Aufprall schlug er mit dem Kopfe die Schutz¬
scheibe des Kraftwagens ein und fiel nach einigen Metern
auf die Straße . Mit einer Gehirnerschütterung , Schnitt¬
wunden und Schürfungen wurde er ins Bezirkskranken -
haus übergeführt . Nach Aussagen von Passanten hat der
Radfahrer die nötige Vorsicht beim Cinbiegen aus einer
Seitenstraße in die vielbefahrene Hauptverkehrsstraße außer
acht gelassen . Die Insassen des Kraftwagens blieben trotz
der stark zertrümmerten Schuhscheibe unverletzt .

AlthenHtett OA . Calw , 15 . März . Brand . In der
Nacht auf samstag entstand im neuen Hause des Ernst Söll
ein Brand . Die Feuerwehr konnte den Brand löschen , doch
ist beträchtlicher Gebäudeschaden entstanden . Die Brand -
Ursache ist ungeklärt.

Weilderstadk OA . Leonberg , 15 . März . Dollarn , b -
schaft . Aus Amerika kommt die Nachricht , daß dort einvor Jahrzehnten ausgewanderter Weilderstädter jetzt ohneNachkommen gestorben ist. Er hmterläßt ein Vermögen vonetwa 300 000 RM . Der Verstorbene hat in einer Stiftungder Stadt einen namhaften Betrag vermacht . Der größteTeil der Erbschaft füllt hiesigen Verwandten des Verstorbe -
nen zu .

Dirkenfeld . OA . Neuenbürg . 16 . März . Ueberfall
auf Polizei beamte . In der Nacht zum 14. Märzwurden die diensttuenden Polizeibeamten während der Aus¬
übung ihres Dienstes von mehreren jungen Burschen über¬
fallen . Der eine Beamte wurde auf den Baden geworfenund mißhandelt , der andere konnte sich dieser Mißhandlungnur dadurch entziehen , daß er von seiner Waffe Gebrauchmachte . Kaum waren die Beamten in ihrem Wachzimmsr ,da wurde dort von den Burschen die Türe eingeschlagen unddie Fenster eingeworsen , so daß die Wachstube einem Trum -
merhaufen glich . Untersuchung ist eingeleitet .

Göppingen , 16 . März . Ein ganzes Bienenvolk
gestohlen . Einem Bienenzüchter in Faurndau wurde inder Nacht auf Sonntag aus seinem in der Nähe des Hauses
untergebrachten Jmkerhaus ein ganzes Bienenvolk ent¬wendet . Der Schaden ist beträchtlich .

Heilbronn , 16 . März . Ein B ü rgerineist er vor
Gericht . Das Schöffengericht hat den früheren Bürger -
rneister R ! eker von Pfaffenhofen wegen Urkundenfäl¬schung, die er sich in dienstlicher Eigenschaft hatte zuschuldenkommen lasten , zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt .

DangenA .. 16 . März . Ehrenbürger der Stadt
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Lokales
wildbad . den 18. März 1932 .

Die Ortsgruppe Wildbad des Dürft . Schwarzwaldver -
eins hielt am 16 . März im „Goldenen Sternen " ihre
Hauptversammlung verbunden mit einem Fami -
lienabend ab . Nach dem Gesang eines gemeinsamen Liedes ,
dem ein Musikstück folgte , begrüßte der Vorstand , Herr Rek¬
tor Dengler , die Erschienenen und sprach über den stattli¬
chen Besuch seine Freude aus . Er schilderte in feinen Worten
den Sinn des Manderns und sprach von dem Segen , den
das Wandern gerade den sorgenbeladenen und arbeitsmü¬
den Menschen bringt . Er führte aus , daß es für den Men¬
schen umso wichtiger sei, sich dann und wann einen Ruck zu
geben und hinauszuwandern in Wald und Flur , je mehr
Sorgen und Nöte er zuhause hat . Dann bedauerte er den
Wegzug einiger Mitglieder und gedachte des uns durch den
Tod entrissenen Wanderfreundes Hermann Lutz . Daraufhin
erstattete der Schriftführer , Herr Gustav Franz , einen Be¬
richt über die Tätigkeit des Vereins im vergangenen Jahre .
Aus diesem Bericht ging hervor , daß die Verschmelzung des
Württembergischen und des Badischen Schwarzwaldvereins
vorläufig zurückgestellt wurde , weil man sich über die Höhe
der Beiträge und sonstige Fragen nicht einig werden konnte .
Insgesamt wurden im vergangenen Jahre 6 Wanderungen
ausgeführt , die alle einen recht befriedigenden Verlauf ge¬
nommen haben . Auch hinsichtlich der Beteiligung ist die
Vereinsleitung zufrieden , wenngleich sie hofft und wünscht ,
daß das gemeinsame Wandern in Wildbad immer noch
mehr Freunde gewinne . Der Mitgliederstand betrug am
Ende des Jahres 1931 78 Mitglieder . Der Verein konnte
also im vergangenen Jahre trotz unvermeidlicher Verluste
noch etwas zunehmen . Der Vereinskassier , Herr Verwalter
Rumpp erstattete seinen Kassenbericht , aus dem zu ent¬
nehmen war , daß der Verein eine gute geldliche Grundlage
hat . Die satzungsgemäß notwendigen Wahlen brachten keine
Aenderung in der Vereinsleitung , denn diese wurde durch
Zuruf gebeten , im Amte zu bleiben . Nach der Darbietung
eines schönen Musikstücks wurden folgende Mitglieder für
ihre 25jährige treue Mitgliedschaft durch Ueberreichung des
goldenen Vereinsehrenzeichens und einer Ehrenurkunde ge¬
ehrt ( in alphabetischer Reihenfolge ) : Herr Karl Bätzner ,
Bürgermeister : Herr Karl Blumenthal , Photograph : Herr
Hugo Böcking , Gutsbesitzer : Herr Karl Brehm , Bezirksnotar
Herr Ernst Eisele, . Hotelbesitzer ; Herr Hermann Haller , Mu¬
siker ; Herr Adolf Held , Friseurmeister ; Herr Dr . Wilhelm
Josenhans , Kurarzt : Herr Ehr . Kemps , Hotelbesitzer ; Herr
Robert Kiefer , Hotelbesitzer ; Herr Gustav Lachenmeyer ,
Oberinspektor , verst . ; Herr Karl Maier , Pensionsinhaber :
Herr Karl Pfau , Hauptlehrer : Herr Gustav Riexinger , Buch -
bindermeister : Herr Wilhelm Treiber , Sägewerksbesitzer :
Herr Karl Tubach , Kohlenhändler ; Herr Vogt , Oberbau¬
inspektor , und Herr A . Zähringer , Friseurmester . Allen Ju -
bilaren ein kräftiges Wald Heil ! Anschließend erfreute
Fräulein Treiber die Anwesenden durch einige schöne Lie¬
der und Herr Karl Blumenthal erzählte eine alte schnurrige
Geschichte von Köhlern aus der alten guten Zeit . Die Her¬
ren Ernst Blumenthal , Rumpp und Franz zeigten eine große
Zahl schöner meist selbst aufgenommener Lichtbilder von
früheren Wanderungen . Am meisten Freude machte es of¬
fensichtlich, Bekannte oder auch sich selbst auf den oft recht
gelungenen Bildern zu sehen . Mittlerweile war die Zeit
gut vorgeschritten . Ein paar Musikstücke und ein gemeinsa¬mes Lied bildeten den Schluß des offiziellen Teils des
Abends . Herr Dengler schloß die Veranstaltung und dankte
allen , die dazu mitgewirkt haben , den Abend so schön und
abwechslungsreich zu gestalten , insbesondere auch den Her¬
ren Kern , Wildbrett , Aisenpreis und Wolf für ihre Musik¬
darbietungen . Es war ein Familienabend , auf den der
Schwarzwaldverein stolz sein kann . Alle , die gekommen
waren , durften einige schöne heitere Stunden erleben . Des¬
halb dachte auch vor Mitternacht niemand daran , heimzu¬
gehen .

Die Weckerlinie machte gestern abend 5 Uhr im Schul¬
hof der alten Volksschule unter Leitung des Feuerwehr¬
kommandos und in Anwesenheit des Vezirksfeuerlöschin -
spektors Strie bestund mehrerer Gemeinderäte ihre Ab¬
schlußprüfung über den in letzter Zeit absolvierten Gas¬
schutzkurs . Die Uebung bestand darin , aus dem mit
Giftgas verqualmten Mostereischuppen verunglückte Perso¬
nen zu retten , was den Teilnehmern mit den neu elnge -
führten Gasschutzgeräten glänzend gelang . Nach der wohl¬
gelungenen Uebung versommelten sich zahlreiche Interessen¬
ten im Schulsaal der Handarbeitsschule , um den Vortrag
des 2 . Kommandanten W . Geiling entgegenzunehmen .
(Näherer Bericht folgt ) .

Vom 15 . Deutschen Turnfest in Stuttgart . Der Haupt¬
festausschuß für das 15 . Deutsche Turnfest wird am 19.
März in Stuttgart eine Kundgebung veranstalten , bei der
unter Anwesenheit der staatlichen und städtischen Behör¬
den und des Vorstandes der Deutschen Turnerschaft , Staats -
Minister a . D . Dominikus , alle Mitarbeiter der gesamten
Ausschüsse versammelt sind , um in einem ersten großen
Auftakt die Bedeutung eines Deutschen Turnfestes zu er¬
härten . Anläßlich dieser Kundgebung wird der 1 . Vorsitzendedes Hauptfestausschusses , Studienrat Dr . Obermeyer , durch
das Mikrophon des „Südd . Rundfunks " von 18 .40 Uhr bis
19 .05 Uhr am Samstag , den 19 . März , über den Stand der
Vorarbeiten für das 15 . Deutsche Turnfest sprechen . Es ist
unbedingt damit zu rechnen , daß in allen deutschen Turn¬
kreisen und auch im befreundeten Auslande dieser Ueber -
tragung stärkste Anteilnahme geschenkt wird . Sch .

Samstag , IS . März :
S. IZ : ZcUangabc , Wcilcbortcht , Gymnastik . 7.10 : Wetterbericht 10.00 :

Cchallplcuien . 10.42 : Nachrichten , Zeitangabe . 14.00 : Schulfunk : Ans der
Licderhallc : Haydn -Feier . 12.00 : Wetterbericht , Schucebericht . 12.0.2: Funk ,
wcrbungskanzcrt . 12.32 : Volkslieder . 13.00 : Schallplattenkonzert . 13 .30 :
Zeitangabe , Nachrichten , Programmlindcrnngen , Wetter , und Schncebecicht .
Anschließend : Schallplatl - nkonz -rl . 14.30 : stunde des Chorgcsangs . tä . l2 :
Stunde der Jugend . 1S.20 : Sorirag : „ Begegnungen mit niederen Tieren " .
IS .äll : Konzert . 13 30 : Zeitangabe , Sportbericht . 18 .40 : Portrag : „ Der Stand
der Vorarbeiten für das 12. Deutsche Turnfest IM in Stuttgart " . 10 .02 :
Spanischer Sprachunterricht . 10.30 : Zeitangabe . Wetterbericht . 10.32 : Musik »,
lische Grundbegriffe . Ihr Wesen und ihre Bedeuinng . 20 .00 : Portrag : Ve -
richt aus der Fabrik siir künstliche Augen . L0.2V: Bunter Abend . 22.30 :
Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 22 .50 - 24 .00 : Tanzmusik .

Wintersport . Wie vom Schwäbischen SchnselaufbUi .d milgetellt
wird , wird am kommenden Sonntag , 20 . März , der Ostalbgaulauf
in Öberkochen , sowie ein verbaiibsoffenes Springen in Lai¬
chingen durchgesührt . Der Mannschaftsstaffellaus fällt aus .

kleine Nachrichten ans aller Nell
Goett-e - Kilbermiinzen . Der Reichsrat hat die Ausprä -

gung von Goethe - Gedenkmünzen a !s Reichs -
münzen genehmigt , und zwar Dreimarkstücke für 1,2 Mill .
Mark und Fünsmarkstücke für 100 000 Mark . Die Schattseite
der Münzen zeigt innerhalb eines erhabenen Rands Goethes .Kopf und darunter in lateinischer Schrift das Wort „Goethe " .
Auf der Weriseite befinden sich rechts und links des Reichs¬
adlers die Jahreszahlen 1832 und 1932.

Grabehremnal für Haydn . Aus Anlaß der 200 . Wie¬
derkehr des Geburtstags des großen Tondichters Joseph
Haydn ( 1 . April d . I .) ließ Fürst Paul Esterhazy in
der Kalvarienkirche zu Eisenstadt (Ungarn ) ein präch¬
tiges Grabmal errichten . Haydn war 30 Jahre lang als
Kammerinusikus am fürstlich Esterhazyschen Hof tätig und
seine Gebeine — mit Ausnahme des Schädels , der sich im
Besitz der Wiener Gesellschaft für Musikfreunde befindet —
wurden 11 Jahre nach seinem Tod aus Wien , wo er 1809
gestorben war , nach Eisenstadt übergeführt und dort in der
Kirchengruft beigesetzt.

Zeilungsverbok . Der braunschweigische Innenminister hat
den soz. „Volksfreund " in Braunschweig ans 4 Wochen ver¬
boten .

Der Oberpräsident von Hessen-Nassau hat das national¬
sozialistische „Frankfurter Balksblatt " bis zum 23 . März
verboten .

Verein zusammengebrochener Existenzen . Die Not der
Zeit hat einen neuen Verein ins Leben gerufen : „Verein
ehemaliger Handel - und Gewerbetreibender "

. Er ist in
Herne ( Wests .) entstanden und bezweckt die „Sammlung
und Organisierung aller zusammengebrochenen Existenzen im
Weg der Selbsthilfe "

. Anscheinend hat den Gründern das
Vorbild der Bausparkassen vor Augen gestanden , denn die
Mitglieder sollen durch ihren Kredit und ihre Hilfe zunächst
einzelnen helfen , wieder ihren Berus auszuüben , um nach
und nach dem ganzen Berufs stand zu Helsen .

Selbstmord eines Sextaners — Vater folgt dem Sohn
in den Tod . In Waldenburg (Schlesien ) erschoß sich der
elfjährige ( ! ) Sohn eines Drogisten mit dem Revolver sei¬
nes Vaters , da er in der Schule nicht versetzt werden sollte.
Aus Verzweiflung über den Tod seines Kinds erschoß sich
auch der Vater .

Lellagerbrand in Stettin . In den Tankanlagcn der
Dapolin - Gesellschaft in Stettin am Hasen b- ^ch bei Schweiß -
arbeiten Feuer aus , das eine gefährliche Ausdehnung an¬
nahm .

Grubenbrand — Acht Bergleute einsesckstossrn. Auf dem
Kohinoor - Schacht der Kohlenbcrgwerksgcsellschast in Bru ch .
einer der größten Gruben des nordböhmischen Braunkohlen -
gebiets , die zu gewöhnlichen Zeiten etwa 1500 Mann Beleg¬
schaft hatte , entstand in der Mittwochnacht in einem etwa 350
Meter tief gelegenen Revier ein Brand , der sich mit großer
Schnelligkeit ausbreitete . Die bei den Absperrungsarbeiten
beschäftigten Bergleute — es befanden sich glücklicherweise
nur die mit den Sicherungsarbeiten beschäftigten Mann¬
schaften im Schacht — wurden durch die Kohlenoxydgase
ohnmächtig . In dieser kritischen Lage fuhr die ablösende
Belegmannschaft ein , die sofort mit den Rettungsarbeiten
begann . Bis aus acht Mann , darunter drei Ausseher , denen
der Rückgang infolge der Vergasung der Strecke abgespecrtwurde , konnten alle Bergleute gerettet werden . Etwa 20
von ihnen hatten bereits Rauch - und Gasvergiftungen er¬litten . Die noch eiiigeschlossenen acht Bergleute konnten bis
jetzt nicht geborgen werden .

Ehrung von Dr . Teulsch . Die goldene Goethe -Medaille
der Universität Leipzig wurde dem Bischof Dr . Deutschin Hermannstadt für seine Verdienste um die Ausrechterhai -
tung des deutschen Kulturgedankcns ln Siebenbürgen ver¬
liehen .

Psleghaar auf freien Fuß gesetzt . Der Student Psleg -
baar , der unter dem Verdacht verhaftet worden war . den
Diebstahl des Königsmantels im Anthropologischen Institutin Güttingen ausgesührt zu haben , hat beweisen können ,
daß er sich die Verletzung an der Hand , die ihn außer der
Lücke in seinem Ausenthaltsnachweis verdächtig gemacht
hatten , bei einem Göttinger Schuhmacher zugezogen hat .
Da ihm nicht nachzuweisen war , daß er irgend etwas mit
dem Diebstahl zu tun hat , ist er aus der Hast entlassen
worden .

Im Sklarekprozeß war am Mittwoch wieder einmal
„großer Tag " wegen der Vernehmung des früheren Stadt¬
verordneten Rosenthal . Der Zeuge gibt zu , daß er
von der Stadtbank Darlehen in Anspruch genommen habe ,
als er bereits dem Ki-editausschuß des Kollegiums angehörte .
Mit Max Sklarek habe er besonders nahe persönliche Be¬
ziehungen gehabt . Vorsitzender : Sie haben zahlreiche Aus¬
künfte über die Sklareks erteilt . Der Stadtbank¬
direktor Schmitt sagt , es wäre besser gewesen , wenn Sie
sich dabei eine größere Zurückhaltung auferlegt
Hütten , und daß ihm die Geschäftsverbindung zwischen Ihnen
und den Sklareks unbekannt geblieben sei . Der Vorsitzende
verlas die Auskunft des Kommerzienrats Bemberg schon
von Januar 1925, ln der er in bezug auf die Sklareks von
„nicht ganz einwandfreien Militärlieferungen " spricht .
Weiter heißt es , die Geschäfte der Sklareks seien „undurch¬
sichtig

"
, der Gewährsmann rate , eine Geschäftsverbindungmit den Sklareks abzulehnen . Rosentahl erwiderte , er habenie eine schlechte Anskunst über die Sklareks gehört .

Ein Postwagen beraubt . Der Postwagen der Eisenbahn¬linie Brüssel — Antwerpen ist in der Nähe von Antwerpen
während der Fahrt bei Hoboken beraubt worden . Dis
Verbrecher hielten den Beamten mit Revolvern in Schachund bemächtigten sich zweier Behältnisse , die mehrere100 000 Franken enthielt .

Ileberschwemmungeu im Nordkaukasus . Infolge plötz¬
lich cinsetzenden Tamveiters ist der Kuban -Fluß über seine
lifcr getreten , lieber 50 Dörfer stehen unter Wasser .

Keine Veranlassung zur Erhöhung des Brokpreises
Reichsamtlich wird mitgeteilt : Da über die Berhälmisse am

Berliner Roggenmehlmarkt im Zusammenhang »in der Brotpreis¬
frage noch immer irrtümliche und unklare Auffas¬
sungen Verbreiter sind , wird daraus hingewiesen , dag an der
Berliner Produktenbörse am 3 . März Roggen mehl durch¬
schnittlich nnt 27,5 je Doppelzentner notierte . Dieser Preis¬
stand muß für die Berliner Bäcker bei einem Brotpreis von 45 Z
für das 1250 Gramm -Brot als durchaus günstig bezeichnet
werden . Angesichts dieser Lage und der Preisentwicklung am
Mehlmarkt ist dem Bäcker ohne weiteres mindestens die Aus -
rechterhaltung des gegenwärtigen Brotpreisss
möglich . Es besteht keinerlei Veranlassung , eine Erhöhung des
Brotpreise» anzustreben.



Sport
Alacga v . Etzdorf in Bangkok gelandet . Die deutsche Ostasieu-

fliegerin Marga v . Etzdorf ist am Montag von Hanoi kommend

in Bangkok (Siam ) gelandet . Sie benüiigte für die 1000 Kilometer

lange Strecke , die säst ununterbrochen über ^ urwaldbedeckte Berge

führte , knapp sieben Flugstunden . Aus dem Flugplatz von Bangkok
wurde ihr durch die deutsche Kolonie ein herzlicher Empfang zuteil .

Handel und Verkehr
Reichsbankausweis vom 15 . März

Mäßige Entlastung, weitere Abnahme der Decdunasmilkei

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 18 . März 1032 hat
sich in der zweiten Märzwoche die gesamte Kapitalan -

lag « der Bank in Wechseln und S .checks , Lombards und Effek¬
ten um 17,9 Mill . RM . auf 3661,8 Will . RM . verringert . Der

Umlauf a» R e i ch s b an k n o t e n hat sich um 65,7 auf 4U4 .2
MM . RM ., derjenige an. R e n t e n b a n k s ch e i n e n »m 3,2
auf 107,9 Will . Mm . verringert . Die fremden Gelder

zeigen mit 314,5 Mill . RM . eine Zunahme » in 25,6 MM . RM .
Die Goldbestände haben um 3,1 auf 876,8 Mill . RM . und
die Bestände an d e ck u n g s f ä h i g e n Devisen um ! 4,7 auf
11l,7 Mill . RM . abgenommen . Die Deckung der Roten

durch Gold und deckungssähige Devisen ist mit 21,8 Proz . gegen -
über der Vorwoche unverändert geblieben .

13,4 Millionen Verlust bei Krupp AG .
Die Fried . Krupp AG - Essen schließt das Geschäftsjahr 1931

(Ende September ) mit einem Verlust van 13,4 Millionen Mark
ab (im Vorjahr Verlust von 4,15 Mill . Mk .) . An Steuern
brachte der einst so blühende Betrieb 13,54 ( 16,16) , Angestellten -
und Arbeiterversicherung 11,13 (12,61) , an freiwilligen Wohl¬
fahrtsausgaben 4 (5,7) Will . Mk . auf . Die Erzeugung betrug
6,14 (7,8) Mill . To . Kohle , 1,63 (2,43 ) Mill . To . Koks , 339 000
(709423 ) To . Erze , 933 772 ( 1307 211) To . Roheisen , 1111889
(1366135 ) To . Rohstabl und 815 932 (1023 41 ? ) To . Walzwerk¬
erzeugnisse . Von Kohlengruben mußten 5 , von Erzgruben 4
st tilge legt werden , ebenso verschiedene andere Werke ; von
10 Hochöfen standen 3 unter Feuer . Die Anlagen sind in die
Bilanz mit 190 611 081 ( 197 731 543) , die Vorräte mit 45 069 974
(67 719 810) Mark eingesetzt. Die Bankschulden betragen dagegen
43161964 Mk . Die Spareinlagen und Guthaben der Werks¬
angehörigen haben wieder eine Höhe von 10 593 106 (8 919 283)
Mark erreicht . Die Werkssparkass « soll nun zu einer Zweigstelle
der Städtischen Sparkasse in Essen umgestaltet werden . Der Ge¬
schäftsbericht sieht keine Besserung der Lage voraus .

Zur Senkung der öffentlichen Tarife
Auf dem Presseabend der Leipziger Messe sprach am Sonn¬

tag abend der Neichskommissar , Oberbürgermeister Dr . Görde -
l e » Leipzig , über die von der Geschäftswelt verlangte Senkung
der öffentlichen Tarife und Gebühren (Elektrizität , Gas usw .).
Man dürfe nicht vergessen , daß diese öffentlichen Betriebe beson¬
ders für die Gemeinden von größter Wichtigkeit seien, da einer¬
seits die Soziallasten der Gemeinden fortwährend steigen , wäh¬
rend die Steuer - Einnahmen schwinden . An Ausgaben können
die Gemeinden kaum mehr sparen , von Straßen - und Hochbauten
spreche man schon seit über Jahresfrist gar nicht mehr , auch
Schulen usw . müssen abgebaut werden . Umsomehr sei es anzu¬
erkennen , daß bereits zwei Drittel aller deutschen Gas - und
Elektrizitätswerke in Einordnung in die Preissenkung ihre Tarife
herabgesetzt haben . An eine durchgreifendere Reform des Tarif -
und Gebührenwesens könne man nur im Zusammenhang mit
großen , die Arbeitslosigkeit anfassenden , Maßnahmen Herangehen .

Das Reich geht leer aus
Der Verwaltungsbericht der Reichsbank für 1931 betont , daß

die Bank auch künftig es als ihre oberste Pflicht ansehe , die
Festigkeit der Reichsmark auf der Grundlage der Goldwährung
zu sichern. Es sei beschlossen , sich an der Bankensanierung zu
beteiligen , „gestützt aus die aus den Gewinnen des Jahrs 1931
noch vermehrten Reserven der Reichsbank "

. Woher die 200 Mil¬
lionen Mark für die Erhöhung des Aktienkapitals der Gold -
diskontbank genommen werden , wird in dem Bericht nicht
aesagr . Es scheint, daß die Rücklage der Erhöhung des Dei -
kredere - Grundstocks um 93,94 auf 183,94 Mill . Mark
teilweise dasür eingesetzt wird , etwa so weit , als dis neuen
Golddiskontaktien Serie C . die für Dividendenberechnung ganz
getrennt behandelt werden , unter Nennwert eingestellt werden .

An die Anteilseigner (Aktionäre ) der Reichsbank wird eine
Dividende von 12 v . H . verteilt , dar Reich geht leer aus ,
während es im Vorjahr 18 Millionen Mark erhielt . Für die
Reichs lasse ist es allerdings zur Zeit ncbensächlich , ob sie
am Reingewinn beteiligt ist oder nicht . Nach dem neuen Renten¬
bankgesetz hätte nämlich das Reich seinen Anteil am Reichsbank¬
gewinn zur Tilgung von R e n t e n b a n k s ch e i n s n ver -
wenden müssen . Die Rentenbankscheine steilen bekanntlich ein «
Schuld des Reicks an die Renteudank biw . a » die Haf¬

is nb» deutsche Landwirtschaft bar , die 1624 eine Höbe von 2 Mil¬
liarden hatte , inzwischen aber durch Tilgung von Scheinen auf
nmd 347 Mill . Mk . zunickgegangen ist. Der Betrag , den da ,
Reich aus dem Reichrbankgeminn hätte erhallen sollen , ist also
auf dein llmnreg über die Delkredere -Rücklage sür die B a n k e u -
sanierung vvrl >ehnlkeii worden , wäbrend die Tilgung der
Rentenbankscheine entsprechend hinausgeschvbe » wird . Dar Reust
hat ferner auf die N o ! e u st e u e r der Reich-bank für 1932
verzichtet ; der Betrag kommt ebenfalls der Bankeusamerung zugul

Keine neuen Postgebührensendungen
Im Berwaliungsrat der Reichsposl erklärte der Minister ,

weitere Senkungen der Postgebühren , namentlich der Telephan -
und Rundfunkgebühren , seien untragbar .

Die Reichspost hat bei einem Gesamtvermögen von 2500 Mil¬
lionen rund 500 Mill . Mk . Schulden . Der Voranschlag für 1932
zeigt in Einnahmen und Ausgaben je rund 1,8 ( i V . 2,2) Mill .
Mark . Für Ablieferung an das Reich sind 239 Mill . Mk . vor¬
gesehen . Zur Deckung eines Fehlbetrags müssen den Rücklagen
( 100 Mill .) 40 Mill . Mk . entnommen werden . Für Bauten sind
30 ( i . B . 70) Mill . Mk . vorgesehen . Die Sachausgaben lind auf
390 (510 ) Mill . veranschlagt .

Ein großes Verlustgeschäft der Reichsregierung verhütet
Die Bosnier Baumwollbörse schreibt in ihrem Jahresbericht :

Die deutsche Reichsregierung hatte die Absicht, große Mengen
amerikanischer Baumwolle anzukausen . Mi ! großer Muhe ist es
de » vereinigte » Anstrengungen von Handel und Industrie ge¬
lungen . Die Regierung von ihren Plänen abzubringsn . Der
Baumwollpreis ist inzwischen stark gesunken und betrug z . B .
am 6 . Oktober v . I . 6,40 Cents für Middling . Wäre die Re¬
gierung auf die lockenden halbamtlichen Angebote Amerikas ein¬
gegangen , so Hütte das Reich große Verluste erlitten
Die Lage im Baumwoltgewcrbe ist so gedrückt, daß über Bre¬
men im Jahr l931 die Baumwollemfuhr um 20 v . H . geringer
war als i»> Vorjahr . Dazu kommt , daß infolge der Währungs¬
entwertung in verschiedene, , Ländern dis Einfuhr von Gar -
nen nach Deutschland erheblich zugenommen hat , was die Lage
der deutschen Baumwollindustris noch verschlimmerte .

Berliner Psundkurs , 17 März . 15 .23 G ., 15.27 B .
Berliner Dollarkurs , 17 . März . 4,209 G . , 4,217 B .
Privatdiskonl 6 v . H . G ., 5,878 v . H B .
Die Bank von England hat am Donnerstag ihren Diskontsatz

von 4 auf 3 5 Prozent herabgesetzt . Der Sag von 4 Prozent
var seit dem 10 . März 1932 in Kraft .

Der Außenhandel Danzigs geht stark zurück Im Februar
1932 betrug die Einfuhr 198908 Ztr . gegen 286 478 Dztr
im Vorjahr ('Rückgang 31 v . H >, die Ausfuhr 3t - ! 05I6 Dztr .
gegen 5 040 159 Dzir (Rückgang 24 v . H ) , iiamentiich infolge
der Verringerung der Kohlenaussuhr .

Zinsen der Psondleiher . Nach , einer Verordnung des württ .
Wirtschaflsnimisteriums Uber den Gew - rRbetrieb der Psa - dleihec
darf sich der Pfandleiher an Zinsen nicht mehr ausbedingen oder
zahlen lassen als 3 Rpf . sür jeden Monat und jede Reichsmark
bei Darlehensbeträgen bis zu 30 RM ., 214 Rps . für jeden Monat
und jede Reichsmark bei Darlehensbeträgen über 30 —200 NM .
und 2 Rpf . sür jeden Monat und jede Reichsmark bei Darleh . ns -
beirägen über 200 RM .

Die Württ . Hypothekenbank erzielte im letzten Geschäftsjahr
einen Reingewinn von 832 803 RM . gegen 1 932 335 RM . in ,
Vorjahr . Es wird eine Dividende von 5 Prozent vorgeschalgen
gegen 10 Proz . im vergangenen Jahr .

Dis Zwirnerei und Mhfadensabrik Göggingen -Augsburg ver¬
teilt wieder 12 o . H . Dividende .

Tariskündlgung . Der ostoberschlesische Arbeitgeberverband der
Berg - und Hüttenindustrie hat den Lohntarif zum 31 . März ge¬
kündigt . Die Arbeitgeber fordern « ine 25proz . Herabsetzung der
Löhne .

Konkurse : Gebr . Friedrich und Martin Renz . mech . Möbel¬
werkstätte in Emmingen OA . Nagold . — Fa . L . Neuner , Ma¬
schinenfabrik i» Leutkirch . — Wilh . wchuh , Wirischafispächter z .
„Deutschen Kaiser " in Ebingen . — Ver . Schoiterwerke G m.
b . H . in Reutlingen .

Vergleichsverfahren : Fa . Gebr . Fink , Lack - und Farben¬
fabrik in Plüderhausen OA . Welzheim . — Eduard Hugo Zieher ,
Goldwarengeschäst in Viberach . — Balthasar Maier , Zimmer¬
geschäft in Ravensburg . — Karl Häcker , Kaufmann in Dettingen
OA . Urach.

*

Stuttgarter Börse , 17 . März . Die heutige Börse war wieder
schwächer. Am Rentenmarkt waren Württ . Hypothekenbank Gold -
Pfandbriefe weiter rückgängig , während Württ Krcditveresti
Gold -Pfandbriefe gehalten waren . Am Aktienmarkt waren ois
Umsätze klein bei weichenden Kursen .

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft Filiate Stuttgart .

Württ . Ldclmelallpreise , 17 . Marz . Feinsiibcr Grundpreis
44 .30, Feingold Verkaufspreis 2840 Mk . je Kg ., Reinplatin 5 .25 ,
Platin 96 Proz . mit 4 Proz . Palladium 5 15 , Platin 96 Proz .
mit 4 Proz . Kupfer 5 .05 Mk . je Gramm .

7
' remen , 17 . März . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 8 . 19

Ni ä r k t e
Stuttgart , 17 . Mürz . Dem heutigen Markt im Vieh - und

Schlachthos waren zugetrieben : 4 Ochsen , 4 Bullen , 24 Juagbullsa ,
33 Rinder , 48 Kühe , 290 Kälber , 457 Schweine . Davon blieben
unverkauft : 1 Ochse , 4 Jungbuile » . 3 Rinder . 10 Schweine . Ver¬
lauf des Marlies : Großvieh mäßig ; Kälber belebt , Schweine
ruhig .
Ochsen :

ausgsrnästel
oollsieischig
fleischig

Bullen :
ausgemästel
vollslcischig
fleischig

Rinder :
ausgemästet

! oollsieischig
I fleischig
^ gering genähri

Kühe:
ausgemästel
vollsleisch ' g

Viehpreise . Biberach : Farren 170—230 , Ochsen 300—400,
Kühe 130—300, Kalbeln 200—280 , Jungvieh 100— 150 . —
Spaichingcn : Rinder 70—150 , trächtige Kühe und Kalbinnen 300
bis 450 , Schlachtkühe 80—120 . — Vaihingen (Enz ) : 1 Paar Och¬
sen 750—980 , 1 Paar Stiere 350—650 , Kühe und Kalbinnen 150
bis 400, Rinder 80—350 Mk .

Schweinepreise . Biberach : Milchschweine 15—23 . Läufer 25
bis 35. — Wangen i. A . : Ferkel 12—18 . — hellbraun : Milch -

schweine 14—22, Läufer 30—50 . — Zlsseld : Milchschweins 11 bis
13. — Spaichingcn : Milchschweine 12— 15 Mk

Iruchlpreise . Viberach : Weizen 12 .30—12.50, Saatweizen 14 ,
Saatgerste 10—11 .20, Gerste 9—9 .30, Haber 8—9 .50, Saathaber
10—12. — Wangen l . A. : Haber 8—9 . Gerste 9 .50—10 .50, Rog¬
gen 11—12 Weizen 12 .50 . — Waldsee : Gerste 10—11 .25 , Haber
8 .80—10.50

'
Mk .

Ellwangen , 17 . März . P f e rd e in a r k t . Zutrieb : 152 Pferds ,
zur Hälfte Händlerpferde und etwa 45 Fohlen . Die Preise be¬
wegten sich bei 1—3jährigen Fohle » zwischen 300 und 700 - tk , für
Bauernpferde wurden 450—550 , sür gute 4—8jährige Arbeits¬
pferde vom mittelschweren Schlag 600—800 , für schwereren Schlag
900 —1250 F bezahlt . Ein schweres Händlerpferd 4jährig wurde
um 1280, ein mittelschweres Pferd um 820 verkauft : für ältere
gute Arbeitspferde bezahlte man 350—550 Der Handel war flau .

Verkauf . Durch Kaufvertrag vom 14 . März 1932 ist der Gast¬
hof zum „Hirsch" in K i r ch b e r g - I l l e r OA . Biberach an Ma¬
lermeister Karl Wirth vou Erolzheim übergegangen . Der Kauf¬
preis betrug 25 000 -F .

Die Aulovcrbindung hall bis Langenburg über die Hohenloher
Ebene scheint sich zu bewähren . Es konnten bisher sämtliche vier
Kurse innegehalten werden . An dem Unternehmen beteiligen sich
neben einigen Oberämtern über 20 Gemeinden .

Daz Meller
Ueber Skandinavien befindet sich ein neues Tiefdruckgebiet ,

doch wirkt auf die Wetterlage i» Süddeutschlaud immer noch eiii
schwacher Hochdruckrücken ein , der sich von England nach Italien
erstreckt. Für Samstag und Sonntag ist zwar zeitweilig be¬
decktes, aber noch vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten .

17 I 15 3 Kühe : 17 3.
— 28 - 32 fU' ischig —
— 24 - 27 yciing grnähr ! —
— 23 - 23

Kälber:
semstr Most - und

24 - 25 14 - 25 beste Sauglftübrr 31 - 43
22 —2:1 23 - 23 milll . Mast - und
19 - 21 18 - 21 gute Saugkälber 36 - 33

geringe Kälber 30 - 34

32, . Schweine:
21 —Ul 27 - 33 über 830 Pfd —

4-1 ^ -1-, 210 - 300 Pfd .
233 - 240 Pfd .

4 ! - 43
40 - 42

163 - 233 Pfd . 38- 1 !>
123- 163 Pfd . 35 - 37

22 —25
unler 123 Pfd 35- 37

17 - 20 Sauen : 23 - 34

15 3.
12 - 15
3 il

38 - 41

34 - 37
23 - 34

42—43
41 - 42
33 - 43
36 - 38
36 - 38

33 - 35

kathol . Gottesdienst ,
lg . INärz . Fest des hl . Joseph .

? ' / -> Uhr Frühmesse , 8^/4 Uhr Predigt und Amt , 2 Uhr
Andacht .

6 . Sonntag in der Aasten (Palmsonntags .
7 V4 Uhr Frühmesse , 9V4 Uhr Palmenweihe , Palmen¬
prozession und Amt , 2 Uhr Kreuzwegandacht .

Werktags : Montag 7V4 Uhr , Dienstag 7Vs Uhr , Mittwoch
keine hl . Messe .

Beichte : Feiertag nachmittag von 3 Uhr an durch einen
fremden Geistlichen , Sonntag und Werktag vor der hl .
Messe .

Kommunion : Feiertag , Sonntag und Werktag bei der hl .
Messe , Mittwoch 6 ' /» Uhr .

M Sie üiezWrlge liiikrelt
»IlMigM AI IS88VI»
Sie brsucken clock lZriekdoAen ,
UmsckisKe , postksrten , Wein - unct
Speiseksrten , Prospekte uscv.
Wir tisben cigfür iiesonciers ZeeiA-
nete moUerne Sckrikten Aeksuft .
I^ eureitlicker unci billiger bekommen
Sie ciiese vrucksrkeiten guck in üer
QrollstsUt nickt -

kulMMerki
Mlädsüvr Isgblstt
Piieocior Qsck — Telephon 479

un <ä vvirtsclisftliclie
keclitsbelekrunxbieten kiio

« 1000 XLUkbLUVk
ieck/enen ikck ck«r aki e/n » llnentiekrkivken Be/, - // » /
Drehö/F »kack »kcknckiFe/l / /Karöekter cker „ lpst>1-

/ -urrirke/e ". BÄneü aack rllosr/äarkF oeientr 'erea
ckke „ ip'

.-Zk." Löse / o/aenck « Qebi 'ek« : Bksuerwersn , etu/w - rlnnF ,
/ lrieikrrec ^ k, lorka/e Bank unck Boris , so -

» r« akkvsfts W7rksaka/k»/r <vsn vsrslHrsckensker -4rk. z/onak/icker Bs -

»llFipre » nur Bit / 2,6 § . p - rkanF- n Bis - rskma/iF Bro - eaionn - msnt /

INI00IF 41» 4« ,

i^oirkxvr kuriotk v«rl»x
VLK !l.a « l

k »i,ar <j »inm 38
Lex « Doeeoäuvx ä!e»e» « .
Kelten Re eise 2e!v»ox «L«^ .-X. xr»tLi

rnx»»»°<jtl

lIIlIIIIIIIIlIlIIIIIIII >IIUIIlIIIIIIII >I« >IIUI,,IIIII,I,,IIIIllI >ll !IlIlIIIIIIIIIIIIIIIIIl

öNNtMirdö . .
Ich will doch mal wieder
1 Tasse guten Kaffee
trinken und hole mir deshalb

l4 Pjd. sst. -ebr . KEll
in der Preislage zu
55 . 65 . 8« . 8» M . U. 1 MK .

bei

Merl Treiber.
VF ' binen wenig
» F ivlnuillb gebrauchten

Zu erfrag . Tagblattgeschäftsst .

Mt. MM .
Samstag Iden 19 . März
von nachmittags 2 Uhr ab

Pfund SO Pfg .

ViMsM
liefert in kürzester ? rlst

ci !« kuakklnuvk « »« ! ri» 81 .
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